
Winterwetter: 10 Departements unter Alarmstufe Orange am
Dienstag – Probleme auf den Straßen im Norden
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Meteo France hat 10 Departements wegen der Gefahr von Schnee und Glatteis auf die
Warnstufe Orange gesetzt. Der Verkehr ist am Dienstagmorgen in Teilen Frankreichs stark
beeinträchtigt, insbesondere in der Region Ile-de-France: Zwei Autobahnachsen – die A12 und
die A13 – wurden gesperrt. Zwei weitere Departements wurden wegen Hochwassergefahr
erneut auf die Warnstufe Orange gesetzt: Nord und Pas-de-Calais.

Die Kälte nimmt am Dienstag, den 9. Januar, im Nordosten Frankreichs und im Zentralmassiv
zu. Sechs Departements im Nordwesten wurden auf die Warnstufe Orange gesetzt. Der
heutige Tag soll der kälteste dieser Woche in Frankreich werden.

Metéo France gab in seinem neuen Wetterbericht am Dienstag bekannt, dass die
Departements Manche, Essonne, Eure-et-Loir, Isère, Savoie und Haute-Savoie zu den
Departements Yvelines, Essonne, Calvados, Orne und Eure hinzukommen, die seit
Dienstagmorgen auf die Warnstufe Orange Schnee / Glatteis gesetzt wurden. In den
Departements Nord und Pas-de-Calais herrscht aufgrund der Hochwassergefahr erneut die
Warnstufe Orange.

� 12 départements en Orange (https://t.co/CSYEovTI83)
pic.twitter.com/1sv0H11ljU

— VigiMétéoFrance (@VigiMeteoFrance) January 9, 2024

Am Dienstag werden gefühlte Temperaturen zwischen -5°C und -10°C in einem großen
nordöstlichen Drittel Frankreichs erwartet, verbunden mit Hochwassergefahr in den Regionen
Nord und Pas-de-Calais.

„Eine Schneeachse erstreckt sich von der Pariser Region bis zur Basse-Normandie. Die
gefallenen Schneemengen werden höher sein als ursprünglich erwartet. Es bildet sich auch
Straßenglätteplatte“, so Météo France. „Der Schnee erreicht heute Nacht die Ile-de-France.
Alle Streu- und Schneemaschinen der Straßendirektion sind mobilisiert. Höchste
Wachsamkeit ist geboten“, warnte Verkehrsminister Clément Beaune auf X.

„Der Verkehr ist sehr schwierig, insbesondere auf der N118, der A12 und der A13, die
zwischen Orgeval und Rocquencourt in beiden Richtungen gesperrt ist“, maldete die
Präfektur der Region Ile-de-France.

� "Je suis là depuis 4h30 (…) Je commence à m'impatienter"

https://t.co/CSYEovTI83
https://t.co/1sv0H11ljU
https://twitter.com/VigiMeteoFrance/status/1744677264279707805?ref_src=twsrc%5Etfw
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❄ Une automobiliste prise au piège par la neige sur l'A13 témoigne
pic.twitter.com/IpkBerW9Nq

— BFMTV (@BFMTV) January 9, 2024

Um 05:30 Uhr wurden 5 cm Schnee in Caen-Carpiquet, 3 cm in Toussus-le-Noble und Evreux,
2 cm in Paris-Montsouris und Trappes gemessen, berichtet Météo-France. „Die erwarteten
Schneemengen in der Basse-Normandie liegen in der Größenordnung von 5 bis 8 cm,
könnten aber punktuell 10 cm erreichen“.

„Im Norden des Landes verstärkt der sich ausbreitende Nordostwind die Kälte. Die
Nachttemperaturen sind frostig“. In den Regionen Hauts-de-France, Grand Est, Bretagne,
Auvergne und Limousin wird es -7°C bis -4°C Grad geben, im Rest des Landes -5°C bis -2°C
Grad, so die Prognose des Wetterdienstes. Am Dienstagmorgen werden nur an der Côte
d’Azur und auf Korsika positive Temperaturen verzeichnet, mit Tiefstwerten zwischen 3 und 7
Grad und Höchstwerten von 8 bis 14 Grad. In den Departements Drôme, Isère, Ain und Jura
wird Schnee fallen. Achtundvierzig Departements auf der Warnstufe Gelb für „große Kälte“
(zweite von vier Stufen) und in den Departements Nord und Pas-de-Calais gilt weiterhin die
orangefarbene Warnstufe „Hochwasser“.

In Blendecques (Pas-de-Calais), einer der Gemeinden, die letzte Woche schwer von
Überschwemmungen betroffen waren, hat der Frost den Schlamm in den Straßen
festgefroren.

https://t.co/IpkBerW9Nq
https://twitter.com/BFMTV/status/1744623522482180562?ref_src=twsrc%5Etfw

